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Weihnachtsfenster im Augarten 
2021

Leider werden auch in diesem Jahr wegen Covid 19 
KEINE  Weihnachtsfenster geöffnet.

Dieser Entscheid fiel in gemeinsamer Absprache mit 
dem Vorstand des Bewohnervereins.

Hoffen wir auf ein gesundes Jahr 2022, um diese 
wunderschöne Tradition wieder Aufleben zu lassen.

Cathérine Bigler

Adventsfenster
DANKE  Lotti und Bruno Cereghetti

Mit viel Herzblut organisierten Lotti & Bruno über 15 Jahre lang die Weihnachtsfenster im Augarten. 
Sie organiesierten jedoch nicht nur, Nein, die Beiden öffneten zugleich auch ein eigenes Fenster, 
sowie ein Zweites im Botteghino Ticinese.

Die Beiden verwöhnten uns dabei  jeweils mit einer feinen Suppe, Glühwein und der „ Bruder 
Ignazius“ stand auch auf dem Tisch …gäll  Lotti. Dabei entwickelten sich Neue 
Bekanntschaften, es entstanden interessante Gespräche, und man sah strahlende 
Augen von Gross und Klein. Man nahm sich die Zeit , die jeweils schönen Fenster 
zu bestaunen.

Im Jahre 2019 entschieden sich Lotti & Bruno dieses Amt nieder zu legen. Ein herz-
liches DANKE für dieses langjährige Engagement.

Ich freue mich nun sehr, die Organisation dieses schönen Brauches zu übernehmen. 
Cathérine Bigler
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Wir haben in unserer letzten Ausgabe einen Wettbewerb lanciert, und dür-
fen heute die glücklichen Gewinner bekanntgeben. Insgesamt haben 28 
Teilnehmer mitgemacht und der grossen Mehrheit gefällt die aktuelle Spatz 
Variante (A). Die Gewinner wurden nach dem klassischen Auslosungsver-
fahren gezogen- vorausgesetzt es wurden die richtigen Anzahl Spatzen 
gezählt. Die Lösung war 18 versteckte Spatzen (16 wurde auch akzeptiert) 

1. Platz Denner Gutschein Anton S.

  2. Platz Botteghino Ticinese Gutschein Giovanna M.

    3. Platz Zaraz Gutschein Sara B.

      4. Platz Kiosk Gutschein Stephan S.
Wir gratulieren an dieser Stelle den Gewinnerinnen und Gewinnern herz-
lichst und wünschen viel Freude! Der Vorstand des Bewohnervereins be-
dankt sich ebenso an alle die mitgemacht haben!

Spatz- Wettbewerb Spatzen zählen

Ein Wochenende unter Strom
Am Wochenende vom 28. + 29. August fand die erste e-Mobilitätsmes-
se in Rheinfelden statt. 8 lokale bzw. regional beheimatete Auto- und 
Fahrradhändler präsentierten ihre Elektrofahrzeuge, der Energiedienst-
leister AEW war mit der mobilen Ladestation energy-to-go und einem 
Infopavillon vor Ort und am Stand der Energieberatung des Kantons 
Aargau konnte man sich unabhängige Informationen rund um das 
Thema Elektromobilität und zur Umsetzung der Ladeinfrastruktur oder 
der Eigenstromerzeugung zu Hause beraten lassen. Die Brauerei Feld-
schlösschen bot Führungen zum Thema Nachhaltigkeit an, das neue 
Besucherzentrum Brauwelt war ebenfalls für das Publikum zugänglich. 
Am Wettbewerb gab es interessante Preise zu gewinnen. Am Sonntag 
fand die Zieleinfahrt der WAVE Trophy statt. Rund 50 Fahrzeuge und 
80 Teilnehmer*innen fuhren nach einer dreitägigen Schnitzeljagd durch 
die Zentralschweiz und den Aargau im Schloss ein und kamen in den 
Genuss einer Brauerei-Führung. Dem Siegerteam konnte ein Gutschein 
für ein Wochenende im Park-Hotel am Rhein überreicht werden.
                         Fotos: Markus Raub, Rheinfelden
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DAMEN UND HERREN
SALON

S. Stijepic
Augarten-Zentrum 4
4310 Rheinfelden
061 831 31 56

Ihr Plattenleger im Augarten.
Büro: Bürenweg 10 CH-4145 Gempen Tel. 061 703 81 79
Werkhof + Ausstellung: Gerstenweg 2 CH-4310 Rheinfelden Fax 061 703 81 78

www.mavi-stone.ch

MAVI-STONE GmbH
Naturstein Kunststein Keramik

Telefon 061 871 09 23 / 076 384 09 23
 www.maya-umzuege.ch

Umzüge GmbH
In- und Ausland

q Transporte q Möbellift
q Räumungen q Möbellager
q Endreinigungen

Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?

Entspannen Sie in Ihrer eigenen Wohlfühloase!

Badumbauten und Heizungs-
sanierungen aus einer Hand!

H U R R A  H U R R A   der Circus 
Luna ist da

Zirkusprojektwoche im Schulkreis Augarten
In der Woche vom 20. bis 24. September 2021 führte der 
Schulkreis Augarten für alle Schülerinnen und Schüler eine 
Zirkusprojektwoche durch. Die Schule wurde dabei von drei 
Zirkuspädagoginnen und einem Zirkuspädagogen vom Circus 
Luna begleitet. Vom Kindergarten bis zur vierten Klasse haben 
alle Schülerinnen und Schüler mitgewirkt. Jede Klasse hat sich 
in dieser Woche mit zwei Ateliers vertraut gemacht: Jongla-
ge, Akrobatik, Trapez, Tiere, Tuch, Fakir, Trampolin, Balance, 
Zaubern, Potpourri, Swing, Hula, Clowns, Kraftmenschen. Am 
Morgen kamen die Kinder jeweils zuerst selber in den Genuss 
einer Show vom Circus Luna. Von den Meistern inspiriert wur-
de danach in den Klassen fleissig geübt. Die Zirkuspädago-
gInnen sind ihnen dabei mit vielen tollen Inputs zur Seite ge-
standen. Die Kinder durften viele neue Erfahrungen sammeln 
und Freude und Spass kamen beim Lernen nicht zu kurz. 

Für die richtige Atmosphäre hat das kleine Zirkuszelt gesorgt, das 
neben dem Schulhaus aufgestellt wurde. Als Höhepunkt durfte 
gegen Ende der Woche jede Klasse in einem eigenen Showblock 
anderen Klassen präsentieren, was sie diese Woche Neues da-
zugelernt hatten. Ein wenig Lampenfieber, aber vor allem viel 
Freude und Stolz waren da spürbar. In Zusammenarbeit mit 
dem schjkk Jugendarbeit Fuchsbau im Augarten hat eine klei-
ne Gruppe von Schülerinnen und Schülern sogar einen eigenen 
Zirkus-Rap geschaffen. Alles in allem darf die Schule auf eine 
spannende und abwechslungsreiche Woche zurückblicken. Ein 
einmaliges Erlebnis mit vielen wunderbaren Eindrücken, das al-
len Beteiligten noch lange in Erinnerung bleiben wird.
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Hast Du den Spatz aus irgendeinem 
Grund einmal nicht im Briefkasten, 
kannst Du jederzeit bei uns im 
Bewohnerverein einen holen, oder 
Dir beim Kiosk einen schnappen!

Flohmi Augarten
21.05.2022

Die Flyer für die Februar und Mai- 
Ausgabe folgen im Dezember/ 

Anfang Januar

Termine BV

Samichlaus im BV
09.12.2021

Weihnachts- Tombola
10.12. - 24.12.2021

Heiligabend-Apéro
24.12.2021

Neujahrs-Apéro
21.01.2022

Coiffeur Marti 

Termine nach: 
Telefonischer Vereinbarung 
per Whats app  oder  SMS 

Ihre  Sonja Marti 
Waldshuterstrasse 53 
4310 Rheinfelden 
 

Augarten West 
beim Robi 

am Bahndamm 

Neue Homepage 
ab 01.03.2021 

coiffeur-marti.ch 
Lassen Sie sich 

inspirieren 

Tel: 079`949 58 63 

 

 

Sanfte Yogaübungen 60+ 
Sie sind willkommen, auch wenn Sie jünger als 60 sind. 

Die Stunde ist für Menschen 60+ geeignet. 
 

Am Mittwoch um 10 / 12 oder 18 Uhr 

Wo? Im Mehrzweckraum Waldhof, Augarten 

Ich gründe eine IG sanfte Bewegung, sodass ich die Yogastunde günstig anbieten kann. 

Machen Sie mit? 

Ich freue mich über eine Nachricht und/oder die Anmeldung mit Ihren Kontaktdaten per 

E-Mail an: oliviarasser@gmail.com mit der Bemerkung «Ich bin bei der Gründung IG sanfte 

Bewegung dabei». Es gibt keine Verpflichtungen. 

Oder «Ich interessiere mich für die Teilnahme an einer Yogastunde». Die IG ist auch für 

andere Bewegungsformen wie Pilates, Qi Gong, sanfte Gymnastik offen. 

   Kursleitung: Olivia Rasser 

   Komplementärtherapeutin FA 

   Yogatherapie, Yogaleiterin YCH 

   Supervisorin 

   Einzelsitzungen + Kleingruppen 

 

 

 

 

 

Ich freue mich Sie ab Januar 2022 für entspannte Momente zu begrüssen. 
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Die Provis-Spitex GmbH ist ein privater Spitexanbieter in den Kantonen AG/SO und ZH. Wir 
sind von den schweizerischen Krankenkassen anerkannt und werden von unseren Partnern als 
kompetenten Dienstleister geschätzt.

Persönlich
Ein grosses Wort – wenn immer möglich, übernimmt stets dasselbe Betreuungsteam ihre Betreuung und 
Pflege zu Hause.

Zuverlässig
Wir nehmen es ernst. Ohne Ehrlichkeit, Transparenz und verantwortliches Handeln geht es für uns nicht. 
Profitieren Sie davon, vertrauen Sie uns. Wir werden Sie nicht enttäuschen!

Kompetent
Wir haben unsere Fachkompetenzen Grund auf gelernt. Brauchen Sie Unterstützung im Haushalt? Oder sind 
Sie angewiesen auf pflegerische Unterstützung? Gerne übernehmen wir auch medizinische Massnahmen wie 
Wundversorgung, Verabreichung von Medikamenten oder Injektionen oder begleiten Sie in palliativer Pflege. 
Bei Bedarf können wir unsere Kunden auch in psychiatrischer Pflege mit unserem Psychosozialen-Spitexteam 
begleiten.  

So arbeiten wir für Sie: Fachkundig in Pflege und Hauswirtschaft, zeitgemäß und immer mit der nötigen 
Portion Kreativität und Individualität. 

Gerne sind wir zu einem unverbindlichen und persönlichen Beratungsgespräch bereit. In diesem Rahmen 
klären wir sie auch gerne auf, dass private Spitexanbieter nicht teurer sind, wie die öffentliche Spitex und wir 
bei reinen Krankenkassenleistungen genau dieselben Kostenregelungen vom Kanton haben. 

Kontakt Spitex:    Büro Öffnungszeiten:
Provis Spitex     Montag bis Freitag 8.00-12.00 und 13.00-17 Uhr
Veltheimerstrasse 22
5105 Auenstein
     Email:
Telefon:    info@provis-spitex.ch
062 897 61 90   provis-spitex@hin.ch
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4310 Rheinfelden        061 836 88 22        gersbach-ag.ch

Schon lange für Sie da, 
weil uns der Augarten am 
Herzen liegt!

4310 Rheinfelden ∙ 061 836 88 22  ∙ gersbach-ag.ch

Wie das Leben so schreibt
Bin wieder einmal im Süden der Schweiz. Und habe 
irgendwie das Gefühl, dass alles anders ist als vorher. 
Wo früher Bänke mit Sicht auf den See zum Geniessen 
der reichlich vorhandenen Sonne standen, ist nun 
Gastronomie. Podeste wurden gezimmert, Tische und 
Stühle platziert und Absperrungen angebracht. 
Natürlich habe ich Verständnis für die lange Zeit 
gebeutelten Gastronomen und mag ihnen die gut 
besuchten Erweiterungen von Herzen gönnen. Aber 
es ist halt schon nicht mehr das Gleiche wie vorher. 
Das neue Platzangebot wird rege benutzt. Die Tische 
sind sehr gut besucht und auf der Promenade wälzen 
sich Menschenmassen in beide Richtungen, oft auf der 
Suche nach freien Plätzen für einen Espresso oder einen 
kulinarischen Höhenflug.
Wir haben Glück und finden etwas abseits eine ruhigere 
Ecke mit Sitzgelegenheit. Von hier aus kann man das 
bunte Treiben sehr gut beobachten. 
Gerade stolziert eine in die Jahre gekommene Lady 
mit ihren seeehr eng anlie-genden (Kunst)Lederhosen 
an uns vorbei. Ist das Alter denn eine Schande, dass 
man es mit aller Macht übertönen muss? Warum 
sehe ich vor meinem geistigen Auge gerade jetzt eine 
vakuumverpackte Wurst?
Dann wird’s wieder jung und hipp (ich glaube das heisst 
so). Und schrill, auch vom Kleidungsstil. Die hecktische 
Suche nach immer anderen Selfie-Positionen erinnert 
mich an eine Influenzerin. Ob Influenzerin wohl etwas 
mit dem Grippe-Virus Influenza zu tun hat? Ein gewisser 
Zusammenhang ist ja nicht von der Hand zu weisen. 
Beides ist ein Virus.
Eine Weile noch beobachten wir die akrobatischen 
Geschicke des Service-Personals, welches sich beinahe 
todesmutig durch die dichten Menschenströme kämpft. 
Oft vollbepackt mit Speisen und Getränken für die Gäste 
auf der anderen Strassenseite. 
Überall lauern Spatzen auf heruntergefallene Brosamen. 
An einem Tisch sitzen zwei Damen vor einem Glas 
Sekt. Dazu steht eine Schale mit Chips auf dem Tisch. 

Wir sorgen für Strom.
Rheinfelden │ 061 836 99 66
ruther.ch

Ein besonders frecher Spatz setzt sich auf den Rand der Schale, 
schnappt sich ein Chips aus selbiger und fliegt davon. Glücklich, wer 
sich so aus dem Staub machen kann! 

Arnold Fischer
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     COOP ANDIAMO schweiz.bewegt – Sonntag, 5. September 2021, Sportplatz Schiffacker, Rheinfelden 
 
Pressemitteilung lokales OK COOP ANDIAMO schweiz.bewegt vom 04.11.2021 
 
 
Die bewegteste Region der Schweiz – COOP ANDIAMO schweiz.bewegt 2021 
Preisverteilung an die Vereine 
 
Sieg der Region Nordwestschweiz beim Bewegungsminuten sammeln für den Anlass „ die 
bewegteste Region der Schweiz“. 
  
Coronabedingt gab es dieses Jahr keinen „Kids-Run“ und keinen „Lauf für die Region“ am 
wirklich tollen Anlass „COOP ANDIAMO schweiz.bewegt“, der am 5. September mit über 
5000 BesucherInnen auf dem Sportplatz Schiffacker durchgeführt wurde.  
 

Schweizweit gibt es 7 solche regionale Anlässe während 7 Wochen. Alternativ zu den 
abgesagten Läufen konnte jede Region auf digitalem Weg via App Bewegungsminuten 
sammeln. Der bewegtesten Region winkte ein Preisgeld von Fr. 5000.-. Gesamthaft konnten 
wir hier in Rheinfelden und Umgebung über 450 Personen animieren, für unsere Region Zeit 
zu sammeln. Schon im voraushatte das lokale OK bestimmt, dass, wenn wir das Geld 
gewinnen sollten, es unter den teilnehmenden Vereinen, die am Anlass „COOP ANDIAMO 
schweiz.bewegt“ vor Ort mit einem Stand präsent waren, proportional zu den von den 
Vereinen in ihrer Challenge gesammelten Minuten für den Nachwuchs verteilen würden. 
 

Mit über 800`000 gesammelten Minuten war die Region Nordwestschweiz mit dem Anlass in 
Rheinfelden mit Abstand die beste Region und wir durften von Isabel Schnüriger von 
schweiz.bewegt den begehrten Check in Empfang nehmen. Jetzt einfach den jeweiligen 
Betrag an die Vereine zu überweisen ist nicht so unsere Sache. Zusammen mit der Stadt 
Rheinfelden lud das lokale OK die 10 preisberechtigten Vereine zu einem Apéro ins Café 
Kronenhof in der Altstadt ein, um ihnen den symbolischen Check zu überreichen. In einer 
Ansprache würdigte unser Stadtammann Franco Mazzi den Einsatz der Vereine, des lokalen 
OK und von schweiz.bewegt. Er strich das Engagement aller Beteiligten für diese Sache 
hervor. Die Stadt Rheinfelden begrüsst und unterstützt solche Anlässe gerne. Auch ein 
Grusswort von schweiz.bewegt erfolgte, bevor das Ok an die Verteilung der jeweiligen 
Gutschriften an die Vereine erfolgte. Diese waren zu unserer Freude vollständig anwesend. 
Stellvertretend ist hier  der Volleyballclub Rheinfelden als interner Sieger erwähnt, der so mit 
den gesammelten Minuten einen schönen Batzen für den Nachwuchs erhielt. Aber auch die 
9 anderen Vereine wussten den Zustupf für ihre Vereinskasse zu schätzen. 
 

Beim anschliessenden Apéro wurde noch viel miteinander geplaudert und so kam auch der 
soziale Aspekt nicht zu kurz. 
 

Auch im 2022 gibt es wieder den Anlass „COOP ANDIAMO schweiz.bewegt“. Freuen wir uns 
auf den 4. September mit hoffentlich wieder vielen Beteiligten. 
 
 
Foto 1:             Gruppenfoto mit lokalem OK, schweiz.bewegt und den Vertretern der 

 preisberechtigten Vereinen im Café Kronenhof . 
 
Foto 2:   Checkübergabe von Isabel Schnüriger von schweiz.bewegt an das lokale OK,  

 vertreten durch Ruth Sieber, Dominik Burkhardt, Nicolàs Schmied und  
 Ueli Urwyler  

Pressemitteilung lokales OK COOP ANDIAMO schweiz.bewegt vom 04.11.2021

Die bewegteste Region der Schweiz – COOP ANDIAMO schweiz.bewegt 2021
Preisverteilung an die Vereine
Sieg der Region Nordwestschweiz beim Bewegungsmi-
nuten sammeln für den Anlass „ die bewegteste Region 
der Schweiz“.

 

Coronabedingt gab es dieses Jahr keinen „Kids-Run“ und kei-
nen „Lauf für die Region“ am wirklich tollen Anlass „COOP AN-
DIAMO schweiz.bewegt“, der am 5. September mit über 5000 
BesucherInnen auf dem Sportplatz Schiffacker durchgeführt 
wurde. 

Schweizweit gibt es 7 solche regionale Anlässe während 7 Wo-
chen. Alternativ zu den abgesagten Läufen konnte jede Region 
auf digitalem Weg via App Bewegungsminuten sammeln. Der be-
wegtesten Region winkte ein Preisgeld von Fr. 5000.-. Gesamt-
haft konnten wir hier in Rheinfelden und Umgebung über 450 
Personen animieren, für unsere Region Zeit zu sammeln. Schon 
im voraushatte das lokale OK bestimmt, dass, wenn wir das Geld 
gewinnen sollten, es unter den teilnehmenden Vereinen, die am 
Anlass „COOP ANDIAMO schweiz.bewegt“ vor Ort mit einem Stand 
präsent waren, proportional zu den von den Vereinen in ihrer Chal-
lenge gesammelten Minuten für den Nachwuchs verteilen würden.

Mit über 800`000 gesammelten Minuten war die Region 
Nordwestschweiz mit dem Anlass in Rheinfelden mit Abstand die 
beste Region und wir durften von Isabel Schnüriger von schweiz.
bewegt den begehrten Check in Empfang nehmen. Jetzt einfach 
den jeweiligen Betrag an die Vereine zu überweisen ist nicht 
so unsere Sache. Zusammen mit der Stadt Rheinfelden lud das 
lokale OK die 10 preisberechtigten Vereine zu einem Apéro ins 
Café Kronenhof in der Altstadt ein, um ihnen den symbolischen 
Check zu überreichen. In einer Ansprache würdigte unser Stadt-
ammann Franco Mazzi den Einsatz der Vereine, des lokalen OK 
und von schweiz.bewegt. Er strich das Engagement aller Betei-
ligten für diese Sache hervor. Die Stadt Rheinfelden begrüsst 
und unterstützt solche Anlässe gerne. Auch ein Grusswort von 
schweiz.bewegt erfolgte, bevor das Ok an die Verteilung der 
jeweiligen Gutschriften an die Vereine erfolgte. Diese waren zu 
unserer Freude vollständig anwesend. Stellvertretend ist hier  
der Volleyballclub Rheinfelden als interner Sieger erwähnt, der 
so mit den gesammelten Minuten einen schönen Batzen für den 
Nachwuchs erhielt. Aber auch die 9 anderen Vereine wussten 
den Zustupf für ihre Vereinskasse zu schätzen.

Beim anschliessenden Apéro wurde noch viel miteinander ge-
plaudert und so kam auch der soziale Aspekt nicht zu kurz.

Auch im 2022 gibt es wieder den Anlass „COOP ANDIAMO 
schweiz.bewegt“. Freuen wir uns auf den 4. September mit hof-
fentlich wieder vielen Beteiligten.

Checkübergabe von Isabel Schnüriger von schweiz.bewegt an das lokale OK, 
vertreten durch Ruth Sieber, Dominik Burkhardt, Nicolàs Schmied und Ueli Urwyler  

Gruppenfoto mit lokalem OK, schweiz.bewegt und den Vertretern der
preisberechtigten Vereinen im Café Kronenhof
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Herbstferien auf dem Robispielplatz
Auch dieses Jahr halfen wieder zahlreiche Kinder und Eltern 
den RobiSpielplatz zu pflegen. Wer mithelfen wollte meldete 
sich um 9 Uhr morgens für den Arbeitsdienst. Dank zahlreicher 
Helfer konnten viele anstehende Unterhaltsarbeiten erledigt 
werden: In den Tiergehegen wurden Gebüsche und Bennesseln 
zurückgeschnitten. Andere Kinder sortierten und verstauten 
Bauholz in der Hüttenstadt, entfernten Nägel und Schrauben 
aus Brettern, räumten kaputte Möbel weg etc. Bei der Kletter-
anlage über dem Erdhaus galt es den Fallschutz zu erneuern. 
Die hier eingesetzten Kinder trainierten ihre Muskelkraft tüchtig.        

Die nächsten Programme auf dem Robi:
Farbige Kerzen ziehen. Täglich während den Spielplatzöffnungszeiten bis Samstag 

27. November.
Alle Kinder ab 5 Jahren können 2 Kerzen gratis ziehen. 

Danach kosten 100g Wachs FR. 2.- (unbegrenztes Kerzenziehen mit schjkk-Mitglied-
schaft)

Donnerstag und Freitag 2./3. Dezember Grättibacken
Alle Zutaten stehen bereit, so dass ihr wieder viele lustige Grättifrauen und -männer 

formen könnt.
Für Kinder ab 5 Jahren (auf Grund von Corona können dieses Jahr leider keine Eltern 

mit Kleinkindern teilnehmen) 

Innerhalb nur zweier Tage wurden 12 Kubikmeter Holzschnit-
zel in Schubkarren geschaufelt und den Hügel hoch gestossen. 
Um die 30 Arbeiter*innen gut bei Laune und Kräften zu halten wa-
ren auch im Verpflegungsteam fleissige Hände am Werk. Jeden 
Morgen servierte das Küchenteam ein stärkendes Znüni und mit-
tags wurde stets ein feines Menü mit Salat und Dessert aufgetischt. 

Bravo und vielen Dank an alle die mitgeholfen haben!
Ohne eure Hilfe hätten wir es nicht geschafft den Spielplatz so 
tadellos aufzuräumen. 

Euer Robi Team: Barbara, Pascal, Muki und Alija

DAMEN UND HERREN
SALON

S. Stijepic
Augarten-Zentrum 4
4310 Rheinfelden
061 831 31 56

Ihr Plattenleger im Augarten.
Büro: Bürenweg 10 CH-4145 Gempen Tel. 061 703 81 79
Werkhof + Ausstellung: Gerstenweg 2 CH-4310 Rheinfelden Fax 061 703 81 78

www.mavi-stone.ch

MAVI-STONE GmbH
Naturstein Kunststein Keramik

Telefon 061 871 09 23 / 076 384 09 23
 www.maya-umzuege.ch

Umzüge GmbH
In- und Ausland

q Transporte q Möbellift
q Räumungen q Möbellager
q Endreinigungen

Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?

Entspannen Sie in Ihrer eigenen Wohlfühloase!

Badumbauten und Heizungs-
sanierungen aus einer Hand!

Mittagstisch Rheinfelden GmbH sucht 
für seine Standorte Mittagstisch 
Betreuungspersonal.
Die Betreuungszeiten sind von 12.00 
Uhr – 13.30 Uhr.
Gerne nehmen wir Ihre Bewerbung  
und Personalien an kerstin.gottstein@
mittagstisch-rheinfelden.ch entgegen.



Augarten Spatz1410

    Familien  Halloween
Auch dieses Jahr organisierte das Team 
vom RobiSpielplatz ein Halloweenfest 
für Familien. Dieses fand draussen auf 
der Fussballwiese neben dem Robi statt. 
Pünktlich um 18 Uhr drängten zahlreiche 
junge Vampir-Prinzessinnen, Skelette, 
Kobolde und Hexen aufs Festgelände, 
viele in Begleitung ihrer Eltern. Wer nicht 
Halloweenkonform erschien konnte sich 
im Zelt der Sameriterinnen täuschend 
echte Verletzungen aufgetragen lassen 
und gleich nebenan, bei den Schminke-
rinnen, erhielten die jungen Besucher 
ganz nach Wunsch fantasievolle Blumen-
gesichter oder blutige Verunstaltungen. 

Beim Eingang hatten alle Kinder einen 
Schatzsucher-Ausweis erhalten. Damit 
konnten sie verschiedene Stände besu-
chen und bei den angebotenen Spielen 
auf ihrem Ausweis Stempel sammeln. Es 
mussten Aufgaben wie «Monsteraugen 
vom Sockel schiessen» und Düfte erraten 
gemeistert werden. Auch zwei Robi-Bu-
ben hatten sich Spiele ausgedacht und 
eigene Stände aufgestellt: «Welche Tiere 
verstecken sich unter meinen Kesseln?» 
fragte Hauke und im Tastpalast von Gab-
riel galt es Mut zu beweisen und allerlei 
Grusliges und Stachliges anzufassen. Für 
Bastler*innen standen kreative Aufga-

ben parat: kleine Laternen zum Anma-
len waren vorbereitet und an weiteren 
Ständen gab es «Gespenster-Guezli» 
und Mandarinen zum Verzieren. Wer 
von den Schatzsuche-Aufgaben hungrig 
geworden war buk sich an einem der 
Lagerfeuer sein Schlangenbrot. Hatten 
die Schatzsucher alle Aufgaben erfüllt 
erhielten sie den Hinweis zum Schatz. 
Dieses Jahr befand sich das Versteck im 
Jugendraum Fuchsbau. Aber hoppla, in 
dieser Räuberhöhle wurden die Kost-
barkeiten von einer Piratin, einem Ver-
brecher und Geist Hendri gut bewacht. 
Wer den Bann vom Schatz lüften woll-
te musste gut zuhören bei der Grusel-
geschichte und einen Mordfall lösen.
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Für die Halloweengäste ein ganz besonderer Höhepunkt war 
die Geisterwanderung, welche im Gelände vom RobiSpielplatz 
stattfand. Dafür meldeten sich die Besucher als Gruppe an. 
Zu gegebener Zeit empfing sie ein Wächter. Ausgestattet mit 
Laternen folgten ihm die Wanderer entlang geheimnisvoller, 
mit geschnitzten Kürbislichtern gesäumten Pfaden. Nach der 
Durchquerung eines unheimlichen Stollentunnels lotste sie 
Soldat Kevin zu einem grässlichen Tatort. In der Hüttenstadt 
begegneten die Gäste alten Hexen und andern geheimnisvol-
len Wesen. Dann war der Spuk vorbei und die jungen Abenteu-
rer wurden durch einen geheimen Hinterausgang entlassen.

 
 

              Wir sind gerne für Sie da!  
      

Bahnhofstrasse 10, 4310 Rheinfelden 
061 831 57 57, www.brogli-elektro.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Computerhilfe und Reparaturen 
im Augarten

Der Drucker hängt, der Pc tut nicht wie 
er soll?
Wir reparieren und helfen bei allem was 
mit Technik zu tun hat.

Schnell und unkompliziert.

www.r3fix.com
078 241 78 57
076 261 01 29

support@r3fix.com
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„Sehr lustig“, bemerkte Luca nur, „da ich 
zuerst den Knopf für das zwölfte Stockwerk 
gedrückt habe, geht es auch zuerst dorthin.“

Leise surrend zog sich die Kabine bis in den 
zwölften Stock. Mit einem leisen „Ping“ hielt 
der Lift an und die Türen klickten.Die beiden 
wollten bereits austreten als sie innehielten.

Das Gebäude war auch hier oben nicht be-
leuchtet, doch sie erkannten mithilfe der 
Deckenbeleuchtung des Lifts, dass etwas 
nicht stimmte. An den Wänden waren Ris-
se und es lag Abfall auf dem Boden. Es sah 
sehr heruntergekommen aus, als ob hier 
seit Jahren niemand mehr wohnen würde.

„Ich glaube, ich bleibe lieber im Lift“, sagte 
Luca und wollte schon ein anderes Stock-
werk anwählen, als ein scheussliches Lachen 
auf einmal durch die Lautsprecheranlage im 
Lift tönte.  Die beiden blickten voller Panik 
durch die Türen, als dort auf einmal zwischen 
dem ganzen Müll, ein menschenartiges We-
sen sich stöhnend aufrappelte. Der Müll ra-
schelte und die beiden Jugendlichen warfen 
sich gegen die hintere Wand des Lifts und 
hämmerten gleichzeitig gegen den Knopf 
des Lifts, der die Türen schliessen sollte.

Der Mensch oder Zombie oder was auch im-
mer das Wesen sein sollte, blickte die beiden 
an. Seine Augen waren blutrot und sein Ge-
sicht entstellt und mit Blut verschmiert. Die 
Haare waren zerzaust und das Wesen hat-
te zerrissene Kleidung an. Es stand auf und 
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Happy Halloween
Zum dritten Mal an diesem Abend klingelte 
es an der Türe. Genervt stand Luca auf, legte 
den Game-Controller zur Seite und schnappte 
sich sein Smartphone. Er lief in die Küche und 
holte in einer Handbewegung die Schüssel mit 
den Süssigkeiten aus dem Schrank und öffne-
te gleichzeitig die Haustür. Ohne hinzuschau-
en, streckte er die Schüssel zur Tür hinaus.

„Ich bin nicht wegen den Süssigkeiten hier“, 
sagte eine Stimme, die für einen neunjäh-
rigen doch zu tief war. Verwirrt schaute er 
von seinem Handy auf und sah das grin-
sende Gesicht seines Klassenschülers Tobi.

„Was machst denn du hier?“, fragte Luca 
überrascht. „Wir wollten heute Süssigkeiten 
sammeln gehen, oder nicht?“, fragte Tobi.

Mist, er hatte es total vergessen. Zwar hatte 
ihn Tobi schon vor einer Ewigkeit gefragt, ob 
er an Halloween von Tür zu Tür gehen woll-
te, um Süssigkeiten zu sammeln, aber heu-
te Abend hatte er eigentlich nur Videospiele 
spielen wollen. Ausserdem fand er sowieso, 
dass die beiden, mit ihren fünfzehn Jahren 
definitiv zu alt wären um Süssigkeiten zu sam-
meln. Da er Tobi nicht im Stich lassen wollte, 
zog er sich kurzerhand eine Winterjacke und 
Schuhe an, schaltete die Spielkonsole und 
das Licht aus und schloss die Haustüre ab.

So liefen sie einige Minuten später die Strasse 
entlang. Es war Ende Oktober, aber bereits ei-
sig kalt. Dazu kam noch der ganze Nebel der 
die ganze Strasse wie einen dicken Teppich 

überzog. Luca fand, dass der Nebel dem gan-
zen Abend noch ein bisschen Nervenkitzel gab.

Sie zogen von Haustür zu Haustür und 
sammelten Süssigkeiten. Natürlich schau-
ten auch einige der Erwachsenen sie ko-
misch an oder fragten, ob sie nicht schon 
ein bisschen zu alt für Süssigkeiten seien.

Nachdem sie an allen Atrium Häusern klin-
geln gewesen waren, entschieden sich 
die beiden in eines der Hochhäuser zu 
gehen und ihr Glück dort zu versuchen. 
Ausserdem war es im Treppenhaus der 
Hochhäuser auch um einiges wärmer.

Sie liefen also zum nächstgelegen Hochhaus 
und Luca öffnete die Eingangstüre. Komi-
scherweise ging das Licht nicht automatisch 
an. Die beiden suchten in der Dunkelheit den 
Lichtschalter, fanden aber keinen. Um nicht auf 
den Treppen die Stockwerke hoch und runter-
zustolpern entschieden sie sich für den Lift.

Gemeinsam tasteten sie sich zum Lift vor 
und drückten auf den Knopf. Sofort glit-
ten die Türen lautlos auf. Im Vergleich 
zum Rest war der Lift innen beleuchtet.

Luca drückte auf den Knopf für das zwölften 
Stockwerk. Sie wollten oben noch kurz die 
Aussicht geniessen und sehen wie die anderen 
Türme im Nebelmeer verschwanden. Gerade 
als er die Hand zurückzog, beugte sich Tobi 
nach vorne und drückte zum Spass die rest-
lichen Knöpfe in umgekehrter Reihenfolge.

Wiederum feierten zahlreiche Familien unterschiedlichster Her-
kunftsländer gemeinsam ein friedlich-fröhliches Halloweenfest.

Unser herzlicher Dank geht an unsere 40 freiwilligen 
Helfer*innen. Ohne sie wäre es unmöglich ein solch 
umfangreiches Fest vorzubereiten und durchzuführen!

Im Speziellen danken wir Jasmin und Kevin Böni die 
gemeinsam mit uns das Festkonzept entwickelten und 
während Wochen an den Vorbereitungen mitwirkten. 
Ebenfalls freuten wir uns sehr über die Theatereinla-
gen von Eeva Szeszak und ihren Jugendtheaterleuten.

Hauke mit seinem Kesselrätsel: ist da die Schlange drunter 
oder der Skorpion?
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kam langsam auf den Lift zu gekrochen. Es 
wollte gerade einsteigen, als sich die Türen 
ruckartig schlossen. „Euch krieg ich noch!“, 
schrie das Wesen mit seiner grässlichen 
Stimme und hämmerte gegen die metallene 
Türe, während der Lift in die Tiefe sauste.

Unwillkürlich mussten die beiden schreien. 
Sie hatten noch nie eine solche Angst gehabt. 
Natürlich hatten sie gelegentlich einen Hor-
rorfilm geschaut, aber das eben war surreal 
und auf einem ganz anderen Niveau. Luca 
war wie gelähmt, er glaubte nicht an Geis-
ter und an Monster. Jetzt zweifelte er daran.

Er konnte nur dasitzen und zuschauen, was 
als Nächstes passieren würde. Tobi ging es 
genauso, auch er hatte wahnsinnige Angst. 
So sassen die beiden mit dem Rücken zur 
Wand und versuchten das Gesehene zu ver-
arbeiten. Wieder hielt der Lift an. Tobi sah 
zur Anzeigetafel und konnte feststellen, 
dass sie im siebten Stock gelandet waren.

Panisch standen die beiden auf und starrten zur 
Türe, doch diese öffnete sich nur einen Spalt.

„Wieso geht die Türe nicht auf?“, frag-
te Tobi zittrig und drückte mehrmals den 
Knopf, um die Türe zu öffnen. Beide woll-
ten einfach hier raus. Auf einmal schaltete 
die Deckenbeleuchtung auf Rot um. „Was 
ist denn hier los!“ , rief Tobi, dem lang-
sam schwindlig vom ganzem Stress wurde.

Ausserhalb der Kabine hörte man me-
chanisches klicken und knarzen, aus-
serdem hörte man den Wind durch den 
Schacht pfeifen. Luca, der sich als Erster 
gefasst hatte, meinte: „Ist doch nicht so 
schlimm, vermutlich ist der Strom ausge-“

Bevor er den Satz zu Ende sprechen konnte. 
Ertönte das Geräusch einer Metallsäge, direkt 
über ihnen. „Da schneidet doch jemand das 
Halteseil durch!“, rief Luca voller Panik. Er 
fragte sich, ob das Monster aus dem zwölf-
ten Stock wohl in den Schacht gestürzt ist 
und jetzt das Halteseil durchtrennen wollte.

Plötzlich liess der Lift nach und stürzte fast 
zwei Meter in die Tiefe. Beide schrieen wie 
am Spiess und fielen auf den Boden, als 
der Lift ruckartig wieder anhielt. Tobi stol-
perte nach vorne und versuchte mit aller 

Kraft die Türe aufzudrücken. Luca woll-
te ihm helfen, hielt sich aber zurück, als 
er mitansah, was als nächstes passierte.

Tobi fokussierte sich so sehr, den richtigen An-
griffswinkel zu finden, dass er gar nicht merk-
te, wie ihm etwas Feuchtes über die Hand 
floss. Mit einem leisen Aufschrei stolperte er 
zurück. Seine Hände sahen aus als hätten sie 
in Blut gebadet. Erst dann schweifte er seinen 
Blick zur Türe des Lifts. Da der Lift abgesackt 
war, war der Boden des siebten Stockwerks 
fast zwei Meter in die Höhe gestiegen. Von 
dort floss Blut über den Boden direkt in den Lift 
und ein kleines Rinnsal bewegte sich an den 
metallenen Türen des Liftes herunter. Es sah 
schrecklich aus und die beiden hatten Todes-
angst. Luca klammerte sich an das Bedienungs-
panel und hämmerte wie wild darauf herum.

Schliesslich drückte er den Notrufknopf und 
das Blut hörte plötzlich auf zu fliessen. Es 
wurde ganz ruhig. „Wir müssen irgendwie hier 
raus“, sagte Tobi mit einer zittrigen Stimme, 
während er sich das Blut an seinen Händen an 
seinen Hosen abputzte. Jetzt setzte sich der 
Lift wieder in Bewegung und fuhr nach unten. 
Die beiden stiessen einen kurzen Schrei aus.

Sie befanden sich mittlerweile im dritten Stock-
werk, das zumindest zeigte die Anzeigetafel 
des Lifts an, da stellte die Deckenbeleuchtung 
das Licht wieder auf weiss. Doch das Blut war 
immer noch überall.Es sah aus wie auf einem 
Schlachthof. Der Lift hielt im Erdgeschoss und 
die Türe öffneten sich mit einem leisen klacken.

Tobi und Luca drückten sich beide ge-
gen die gegenüberliegende Wand des 
Lifts, um bloss so weit wie möglich von 
der Türe weg zu sein, falls wieder eine Ge-
stalt vor der Türe auf sie lauern sollte.

„Happy Halloween“, hörten sie rufen. Vor dem 
Lift stand eine Gruppe von Erwachsenen. Die 
beiden konnten ihren Augen nicht glauben. 
Sie starrten direkt in eine Fernsehkamera. Vor 
ihnen waren abgesehen vom Kameramann 
zwei Putzkräfte, ein Mann in einem Overall 
und eine Frau, die aussah, als sei sie gerade 
aus dem Büro gekommen.  „Kommt nur raus“, 
lachte der Mann im Overall, der, wie es sich 
herausstellte, der Hausmeister des Hochhau-
ses war. Erleichtert traten die beiden aus dem 
Lift, konnten aber kein Wort herausbringen.

„Ich hoffe ihr hattet nicht zu sehr Angst“, sag-
te die Bürofrau, welche Luca vage bekannt 
vorkam. Die Putzkräfte, machten sich sofort 
daran das Chaos im Lift aufzuräumen und den 
Boden und die Türe zu reinigen.

„Wir hatten doch keine Angst“, sagte Tobi, 
welcher sich zuerst gefangen hatte. Doch 
seine zittrige Stimme sagte was anderes. 
„Glückwunsch, ihr seid bei der TV-Sendung 
‚Versteckte Kamera‘ dabei“, sagte die Frau mit 
einem Lächeln, „ich bin Karin Guter, die Mo-
deratorin der Show. Ich hoffe ihr hattet viel 
Spass in unserem kleinen Grusel Kabinett“

Luca und Tobi, welche sich allmählich vom 
Schreck erholt haben lachten erleichtert los 
und schauten etwas beschämt in die Kame-
ra. Die Frau kam ihnen deshalb bekannt vor, 
weil sie sie mehrmals im Fernsehen gesehen 
haben. „Im ganzen Lift waren Kameras ver-
steckt“, sagte der Hausmeister. „Und was ist 
mit dem Blut?“, fragte Luca. „Lebensmittel-
farbe mit einigen wasserlöslichen Stoffen, das 
bekommt jede Waschmaschine weg“, sagte 
der Mann im Putzkittel und deutete dabei auf 
Tobis Hosen, welche blutrot schimmerten.

„Das Monster im zwölften Stockwerk war ei-
ner unserer Schauspieler, ausserdem war der 
Lift ferngesteuert. Ihr wart also während eu-
res gesamten kleinen Ausflugs in Sicherheit“, 
sagte die Moderatorin, „Ausserdem möchten 
wir euch für euer Mitmachen danken.“ Sie 
überreichte den beiden je einen Brief. Die 
beiden Jugendliche waren recht überfordert 
mit dem Ganzen, aber allmählich wurde ihnen 
bewusst, dass alles nur gestellt war und es 
Monster gar nicht gab.

„Wir können euch gerne nachhause beglei-
ten“, sagte der Hausmeister, „denn das Ge-
bäude muss für die nächste Gruppe vorberei-
tet werden.“ „Die nächste Gruppe?“, fragte 
Tobi. „Es werden noch mehr Menschen heute 
Nacht mit dem Lift fahren, damit wir genug 
Videomaterial sammeln können“, erwiderte 
die Moderatorin.

Sie verabschiedeten sich voneinander und 
die beiden Kollegen bekamen noch einen In-
fo-Flyer zur Show mit.

Luca und Tobi gingen durch Haupttüre hinaus 
in die nebelige Nacht und machten sich auf 
den Weg nachhause. Liebend gerne wollten 
sie bei Luca noch eine Runde Videospiele spie-
len, um dieses Chaos im Lift so schnell wie 
möglich hinter sich zu lassen.

Gerade hatten sie sich entschieden, dass sie 
definitiv zu alt waren, um wieder Süssigkeiten 
sammeln zu gehen.

Kerim Halitoglu

Gönner werden: 
rega.ch/goenner

Weil jeder 12. uns  
einmal braucht.

Da für 
alle.



Augarten Spatz14

Bring- und Holtag 2021
14

Der alljährlich stattfindende Bring- und 
Holtag zeigte sich auch in diesem Jahr 
von seiner besten Seite: Das Wetter 
war toll,  die Pandemie-Regeln konnten 
eingehalten werden, die Besucherinnen 
und Besucher waren bei guter Laune- 
kein Wunder, die Tauschtische waren 
prall gefüllt mit tollen Sachen, die es zu 
holen galt. Bereits pünktlich zum Start-
schuss fanden die ersten Besucher den 
Weg zur Tauschbörse und der Vorstand 
des Bewohnervereins kann insgesamt 
zufrieden sein. Bruno sorgte mit Fleisch 
vom Grill für das leibliche Wohl, wäh-
rend wie gewohnt Kurt, Silvia und 
Brigitte das Zepter in der Hand hielten. 
An dieser Stelle möchten wir 
uns ganz herzlichst dafür be-
danken! 
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Lust auf eine Pizza? Jede Pizza Take Away 
vom Zaraz Garten 
für nur  sFr. 15.-

Impressionen aus der Zaraz Küche...
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Der Bewohnerverein Augarten organisiert vom 
10. bis 24. Dezember eine attraktive 
Weihnachts- Tombola mit tollen Preisen! 
Die Lose können im Kiosk oder bei uns gekauft 
werden. 

Weihnachts- Tombola 

Wir suchen freiwillige Helferinnen und Helfer, welche Lust und Zeit 
haben, unsere Tombola- Preise Weihnachtlich einzupacken. 
Geschenkpapier, sowie Bänder, Kleber, Scheren etc. stellen 
wir natürlich zu Verfügung. Interessierte melden sich Bitte bei 
uns. Die Geschenk- Einpackaktion ist für den Freitag Abend 10.12.21 
oder Montag Abend 13.12.21 geplant.
Tel. 061 831 32 59 oder bv@augarten.ch

Hauptpreis Apple Watch Series 6 und 
viele weitere tolle Preise zu gewinnen!
Unter anderem:
Nintendo Switch Konsole
Nespresso Kaffeemaschine Lattissima 
City-Bike Velo  
Wellness Gutscheine
Erlebnisgutscheine (Paragliding, Skydiving, etc.)
Viele hochwertige Spielsachen
(Stand Redaktionsschluss)

Wir dürfen für dieses Event auf nahmhafte Spon-
soren und Gönner zählen. Angeführt von unserem 
Hauptsponsor, die Swisscom, welche uns den 
Hauptpreis zu Verfügung stellt. An dieser Stelle be-
dankt sich der Bewohnerverein herzlichst für die 
grosszügige Unterstützung!

Gesundheitszentrum Fricktal
Aargauische Kantonalbank

Hotel Schützen& EDEN im Park
Markus Raub Fotografie

zum Kinderland Spielwarengeschäft
Windwerk

Coiffure Marti
Coiffure Shana

Top-Corner Kiosk
AEW Energie 

Füchter Zweiradcenter
Landi Frila

Prodoba
Zaraz Garten

Botteghino Ticinese
Die Mobiliar

Bewohnerverein Augarten
Otto‘s

Chaos Entertainment Communication GmbH
Zoo Basel

FC Basel 1893
BSC Young Boys

FC Zürich
     FC Thun

(Stand Redaktionsschluss)

Die Treffer sind zufällig Nummeriert und 
diese können am 

Do, 23.12. 17.30 - 19.30 Uhr und 
Fr, 24.12. 13.00 - 15.00 Uhr 

bei uns im Bewohnerverein, gegen Abgabe der 
Losnummer abgeholt werden. Bitte bewahre 
das Los gut auf, wir haften nicht für ver-
lorene Lose. Nicht abgeholte Gewinne werden 
einem Guten Zweck zugutekommen.

weitere Infos folgen
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Briefkasten (Bewohnerverein Augar-
ten, steht direkt neben unserem Ein-
gang im Waldhof) einwirfst.

Der Samichlaus belohnt die 3 am 
schönsten ausgemalten Bilder mit je 
einem Gutschein von zum Kinderland 
Spielwarengeschäft in Rheinfelden im 
Wert von je 50 Franken und wünscht 
Dir eine schöne Adventszeit!

Auch 
die kleins-

ten können mit-
machen! Solltest Du 

noch Bilder brauchen 
(Geschwister)kopiere 
es oder hol Dir bei 

uns noch weitere 
ab!

Auch in diesem Jahr wird der Samichlaus 
viel unterwegs sein- Dich hat er aber kei-
nesfalls vergessen! Er hat mir versprochen, 
Dein Samichlaus Säckli bei uns im Büro 
vorbei zu bringen, dieses kannst Du dann 
am Donnerstag, den 9. Dezember, 
von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr bei uns 
im Bewohnerverein (im Waldhof 6) abholen! 
Aber nur, wenn Du dieses Bild ausschnei-
dest, schön ausmalst, es unbedingt mit 
Deinem Namen anschreibst, und bis spä-
testens am 5. Dezember in unseren 

HO HO HO HOOO...
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Wichtige Telefon-Nummern

SPITEX                               061 831 80 00
(Hilfe und Pflege zu Hause)
Behindertenfahrdienst     061 831 07 31
Mahlzeitendienst              079 543 91 30
(Gemeinn. Frauenverein)
Pro Senectute                   061 831 22 70
Regionalpolizei Unteres Fricktal 
     061 833 33 10

Regionalspital                   061 835 66 66
Stadtverwaltung              061 835 51 11
Tourismus Rheinfelden    061 835 52 00
Giftsammelstelle (Werkhof) 061 831 61 
21

Ärztl. Notfalldienst           061 261 15 15

Beim Schulhaus
Für Schüler und Kindergartenkinder

Öffnungszeiten:
Täglich: 11.45 – 13.30 Uhr
(während der Schulzeit)
Kosten: Fr. 10.40
(inkl. Essen und Betreuung pro Kind)

Nachmittagsbetreuung Modul früh oder spät
Kosten für Betreuung von 13:30 Uhr bis ca.
15:30 Uhr oder von ca. 15:30 Uhr bis 18:00
Uhr: Fr 33.20 (pro Kind pro Betreuung)
Kosten für Betreuung von 13:30 Uhr bis 18:00
Uhr:: Fr 66.40 (pro Kind pro ganze Nachmit-
tagsbetreuung)

Anmeldung an: 
Kerstin Gottstein
Waldhofstrasse 34
4310 Rheinfelden
Tel. 061 599 79 94
kerstin.gottstein@mittagstisch-rheinfelden.ch

Vorstand des Bewohnerverein Augarten 2021

Unser Kundenservice für administrative 
Anfragen ist unter 058 455 77 77 erreich-
bar, und zwar wie folgt:

Montag – Freitag                07:30 – 17:30 Uhr

Die Öffnungszeiten für unseren Hauptschal-
ter (Haupteingang Westseite Zentrums-
bauten) für administrative Belange (Fragen 
zu bestehenden Mietverträgen, Interessenten 
für Wohnungen) entnehmen Sie bitte jeweils 
den entsprechenden Informationsflyern an 
der Haupttüre.

Termine ausserhalb dieser Öffnungszeiten 
sind nach vorgängiger telefonischer Vereinba-
rung möglich. 
Kurzfristige Änderungen infolge Krankheit 
oder Ferien-abwesenheiten sind möglich und 
werden ebenfalls mittels entsprechenden 
Aushängen bekannt gegeben.

Für technische Fragen wie Ersatzteile und 
Reparaturen stehen Ihnen unsere Hauswar-
te zur Verfügung (Eingang Ostseite Zen-
trumsbauten).

Die entsprechenden Öffnungszeiten entneh-
men Sie ebenfalls dem an der Hauswarttüre 
angeschlagenen Flyer.

Die erwähnten Aushänge finden unsere Mie-
ter ebenfalls auf der Infoplattform Allthings.

Ihre telefonischen Kontakte:

Hauswarte:
Hans Mebold      061 270 90 65
Mauro Dolzan      061 270 90 67

Für Notfälle ausserhalb unserer Öffnungs-
zeiten beachten Sie bitte die Pikettdienste ge-
mäss Aushang „Notfall-Liste“ in jedem Haus-
gang.

Räumlichkeiten zu Mieten
Waldhof
Die Küche im Waldhof kann für Feste gemie-
tet werden. Max. 40 Personen.
Die Räume im 1. Stock (bis 12 Pers.) und
im Dachstock (ca. 30 Pers.) stehen für
Sitzungen usw. zur Verfügung. Auskunft und
Vermietung:
Sekretariat / BV                   061 831 32 59

Robinsonspielplatz
Für kleinere Feste unter freiem Himmel und /
oder im Haus. Auskunft und Vermietung:
Barbara Schneider                 061 831 31 22

Tagungs- und Freizeitzentrum Pelikan
Bruno Cereghetti       061 831 33 44
(Weitere Details unter: www.augarten.ch)

Verwaltung
Betriebsgenossenschaft
Im Waldhof 6
info@bg-augarten.ch,   www.bg-augarten.ch

Hansjörg Mebold, Präsident    061 270 90 65
Corinne Mechler, Ressort Baugesuche, Vize-
präsidentin und Stellvertreterin
corinne.mechler@bg-augarten.ch
www.bg-augarten.ch/rund-um-die-bauge-
suche/index.php

Präsidium UG Atrium Ost + West
Gaby Edelmann                     061 831 19 27
(Präsident und Delegierter)
Albrecht Oppe (Aktuar)
Hansjörg Mebold (Kassier)

Präsidium UG Stockwerkeigentümer
Robert Ryser                         061 831 32 88
Franziska Hausamman (Kassierin)
Marianne Hauser (Aktuarin)

Präsidium UG Reihenhäuser Ost
Christian Lara,                       061 831 05 27
Präsident und Kassier
Peter Leubin, Delegierter        061 831 48 41
Marco Lardi, Sekretär             061 831 12 31

Präsidium UG Reihenhäuser West
Reto Fischer
Hubert Marty                         061 831 19 49
Mirek Maly
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Präsident
Ressort Sport, Freizeit

Vertr. Finanzen

Serafettin Karadeniz
Tel: 079 389 55 40

bv@augarten.ch

Mladen Radulj
Tel: 076 410 84 32

bv@augarten.ch

Vize-Präsident 
Ressort Freizeit
Jugend & Kinder

Ressort Finanzen
Freizeit

Vertr. Jugend & Kinder

Ressort Spatz
Jugend & Kinder

Vertr. Sport

Ernst Eggenberger 
Tel : 061 831 32 59

bv@augarten.ch

Danijel Gajić 
Tel : 061 831 32 59

bv@augarten.ch
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IG Creativ
Arnold Fischer       061 831 15 01
                                       igcreativ@gmx.ch

IG Holzwerkstatt 
Ayhan Akyol       079 247 38 43
Im Keller des Schulhauses 
Montag - Freitag 18.00 – 22.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 - 
18.00 Uhr

IG Keramik 
Käthy Felber       061 831 65 17
Lotti Cereghetti                  079 274 47 67 
Keramikwerkstatt im Keller, Im Waldhof 6
Diverse Kurse:
Freies Töpfern     Montag
Töpferkurse   Dienstag
Kindertöpferkurse und Geburtstagsanlässe 
auf Anfrage

IG Kochclub 
Jane Lawrence          061 831 76 18
Küche im Waldhof 6
Regelmässiges gemeinsames Kochen

IG Pro Ticino 
Lotti & Bruno Cereghetti      079 604 03 17
Jeden Dienstag und Donnerstag um 18.30 
Uhr Treffpunkt im Botteghino Ticinese.

IG Schach 
Beat Hartmann       061 833 01 75

IG Spielclub 
Ralph Kretzschmar      061 831 42 94
Jeden ersten Freitag des Monats um 20.00 Uhr 
im Dachstock des Waldhofs. Brett- und Karten-
spiele. Mitspieler sind jederzeit willkommen.

IG Spielgruppe
Spatzennest (Im Holder 3)  
Rosi To                                 078 662 24 72
www.spatzennest-spielgruppe.ch
zusätzlich
Hüetimorgen 
Rosi To                                 078 662 24 72
in der Spielgruppe 
Jeden Mittwoch von 08.30 – 11.30 Uhr. 
Kosten : CHF 10.- pro Stunde / Kind 
Keine Voranmeldung nötig.

IG Kinderkleiderbörse 
Cathérine Bigler       061 831 32 06
Marie-Therese Wäckerli      061 831 25 59
Donnerstag von 14.30- 17.00 Uhr 
(ausser Schulferien) geöffnet.

Sport im Augarten
Hallenfussball
(ab 18 Jahren) 
Adam Bonic                          079 635 36 00
Vlado Markovic                      079 434 52 29                       
Dienstag, 18.30 - 20.00 Uhr             

Basketball Rhyfüx
Joshua Schirner        079 535 89 40           
Dienstag,       20.30 - 22.00 Uhr    
Turnhalle Augarten

Salines Futsal 
Vlado Markovic                      079 434 52 29
Mittwoch, 17.30 - 19.45 Uhr

SERA: 
Stabilität, Elastizität,Reaktionstempo, Anmut
Donnerstag, 19 – 20.00 Uhr 
Cathérine Bigler                     061 831 32 06             

Speed- Badminton 
H.J. Derrer                            079 443 97 20
Donnerstag, 19.00 - 21.30 Uhr

IG Tischtennisclub
Karadeniz Serafettin               079 389 55 40
Montag ab 19.00 Uhr
(unterhalb Turnhalle)

Sportaktivitäten 
ausserhalb des 
Bewohnervereins

Seniorenturnen    
Rosmarie Gschwind                061 841 22 75
Martina Loechle       061 841 03 06
Turnen für Personen ab 60, organisiert durch 
Pro Senectute.

Kindertanzkurse 
Kindertanz (3-5 Jahre alt)            15.00-15.45h
Ballet für Kinder (5-6 Jahre alt)    16.00-16.50h
Jeden Freitag (ausser Schulferien) 
im Waldhof 6, im Dachstock 
Maria Stikhina                           076 559 65 82

IG Philatelie 
Robert Harper       061 831 44 04

IG Flohstube
Claudia Lenz              079 757 89 05 
Doris Schlüter       061 831 37 32
Habsburgerstrasse 2
Jeden 2. Mittwoch (15.00 - 18.00 Uhr) und 
letzten  Samstag (09.00 - 13.00 Uhr) im 
Monat.
Die Einnahmen werden vollumfänglich karita-
tiven Zwecken zugeführt.

weitere Angebote
im Augarten
Familiengärten 
Gottfried Felder                  061 831 32 01
http://www.famgaerten.ch
 
Klöppelgruppe 
Regina Hasler              061 971 72 66
1x im Monat jeweils Sa. von 09.00 – 16.00 Uhr
‚‚Alte“ Handarbeiten neu entdeckt.

Robinsonspielplatz 
Waldshuterstrasse 16             061 831 31 22

Fuchsbau 
Unter Denner- Satellit      061 831 45 46
Von Oktober bis April geöffnet.  

Im Roten Haus
Habich-Dietschy-Str. 1
4310 Rheinfelden
mehr Infos Seite 2
Termine auf Vereinbarung
061 831 57 54

Gottesdienst 
mit Kinderhüte und Sonntagsschule
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr  061 831 44 44
Christliches Zentrum Rheinfelden
Flossländeweg 12
www.czr.ch

Behinderten-Fahrdienst 
Rheinfelden
Der Behindertenfahrdienst Rheinfelden bietet 
handicapierten und betagten Menschen, 
denen die Benützung von Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nicht zumutbar ist, einen „Tür-
zu-Tür“ Fahrdienst an. Die Reservation erfolgt 
über Telefon 061 831 07 31
Eine Fahrt muss mindestens 24 Stunden vor-
her zu folgenden Bürozeiten bestellt werden:
Montag bis Freitag            08.30 – 11.00 Uhr
                                      13.30 – 16.00 Uhr
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
laufend Fahrer/innen, die ehrenamtlich in ih-
rer Freizeit diese anregende Dienstleistung 
erbringen wollen. 
Tel. 061 851 06 04

Layout übernimmt keine Haftung für Termin-, 
Inhalt- oder Schreibfehler. 
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Veröffentlichungen widerspiegeln nicht in jedem 
Falle die Meinung der Redaktion oder des Bewoh-
nerverein-Vorstandes.
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